
Was wirklich zählt – Liebe, 
der Schlüssel zum Leben.

Gottesdienst am 17.Februar 2008



1.Korinther 13,1-13 Das Hohelied der Liebe

Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete 
und hätte die Liebe nicht, so wäre ich ein tönendes Erz 
oder eine klingende Schelle.

Und wenn ich prophetisch reden könnte 
und wüsste alle Geheimnisse und alle Erkenntnis 
und hätte allen Glauben, sodass ich Berge 
versetzen könnte, 
und hätte die Liebe nicht, so wäre ich nichts.

Und wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und 
ließe meinen Leib verbrennen und hätte die Liebe nicht, 
so wäre mir's nichts nütze.

Die Liebe ist langmütig und freundlich, 
die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, 



sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, 
sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, 
sie rechnet das Böse nicht zu,
sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, 

sie freut sich aber an der Wahrheit;
sie erträgt alles, sie glaubt alles, 
sie hofft alles, sie duldet alles.

Die Liebe hört niemals auf, wo doch das prophetische 
Reden aufhören wird und das Zungenreden aufhören 
wird und die Erkenntnis aufhören wird. Denn unser 
Wissen ist Stückwerk und unser prophetisches Reden ist 
Stückwerk.



Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so wird 
das Stückwerk aufhören.

Als ich ein Kind war, da redete ich wie ein Kind und 
dachte wie ein Kind und war klug wie ein Kind; als ich 
aber ein Mann wurde, tat ich ab, was kindlich war.

Wir sehen jetzt durch einen Spiegel ein dunkles Bild; 
dann aber von Angesicht zu Angesicht. 

Jetzt erkenne ich stückweise; dann aber werde ich 
erkennen, wie ich erkannt bin.

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese 
drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen. Amen.



Predigttext: 1. Korinther 13,1–3
1 Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen 
redete und hätte die Liebe nicht, so wäre ich ein 
tönendes Erz oder eine klingende Schelle. 2 Und 
wenn ich prophetisch reden könnte und wüsste 
alle Geheimnisse und alle Erkenntnis und hätte 
allen Glauben, so dass ich Berge versetzen 
könnte, und hätte die Liebe nicht, so wäre ich 
nichts. 3 Und wenn ich alle meine Habe den 
Armen gäbe und ließe meinen Leib verbrennen 
und hätte die Liebe nicht, so wäre mir's nichts 
nütze.



Die Bedeutung der Liebe
1. Wenn ich keine Liebe habe, ist all mein 

Reden wertlos.
2. Wenn ich keine Liebe habe, ist all mein 

Wissen wertlos.
3. Wenn ich keine Liebe habe, ist all mein 

Glaube wertlos.
4. Wenn ich keine Liebe habe, sind all meine 

Opfer wertlos.
5. Wenn ich keine Liebe habe, sind all meine 

Leistungen wertlos.



Was ist Liebe? (nach „Wikipedia“)

„Kulturell und historisch ist „Liebe“ ein 
schillernder Begriff, der nicht nur in der 
deutschen Sprache in vielfältigen Kontexten und 
in den unterschiedlichsten Bedeutungs-
schattierungen verwendet wird. Das Phänomen 
wurde in den verschiedenen Epochen, Kulturen 
und Gesellschaften unterschiedlich aufgefasst 
und erlebt. Jede Zeit und jeder soziale Verband 
setzt je eigene Verhaltensregeln für den 
Umgang mit der Liebe.“



Was ist Liebe? (Bibel)

1. Die Bibel sagt: Liebe ist ein Gebot.
2. Die Bibel sagt: Liebe beruht auf einer 

Entscheidung.



Wie starten?

1. Sich informieren: Lernen wie echte 
Liebe in Gottes Augen aussieht.

2. Sich engagieren: Der tägliche 
Startgedanke.

3. Meditieren: Auswendig lernen, was 
Gott über Liebe sagt. 

4. Praktizieren: Liebe einüben.
5. Kommunizieren: Unterstützung von 

anderen bekommen.


